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VOLKSWAGEN AG (KURZFASSUNG NACH HGB) 

 
 

 
 

 

Volkswagen AG (Kurzfassung nach HGB) 
Weltweit höhere Fahrzeugverkäufe  
lassen Umsatzerlöse steigen 
 

 

 

 

JAHRESERGEBNIS 

Im Geschäftsjahr 2006 steigerte die Volkswagen AG 

ihre Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr um 5,6 % 

auf 53,0 Mrd. €. Dieser Anstieg resultierte vor allem 

aus weltweit höheren Fahrzeugverkäufen. 60,4 (60,5) % 

der Umsatzerlöse wurden im Ausland erwirtschaftet. 

Die insbesondere aufgrund durchgeführter Restruktu-

rierungsmaßnahmen erhöhten Herstellungskosten 

führten zu einem Bruttoergebnis von – 1,2 Mrd. €. Der 

Anstieg der Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungs-

kosten um 10,8 % ist überwiegend auf die wettbe-

werbsbedingt intensivierten Verkaufsförderungsmaß-

nahmen zurückzuführen. Der Anteil der Vertriebs- und 

Allgemeinen Verwaltungskosten am Umsatz erhöhte 

sich demzufolge leicht. Insbesondere positive Wechsel-

kurseffekte im Zusammenhang mit dem Lieferungs- 

und Leistungsverkehr bewirkten, dass das Sonstige 

betriebliche Ergebnis um 34,7 % auf 1,2 Mrd. € anstieg. 

Das Finanzergebnis erhöhte sich um 11,3 % auf 

4,1 Mrd. €.  

 

 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

DER VOLKSWAGEN AG 

 
Mio. € 2006 2005 

Umsatzerlöse 53.036 50.245 

Herstellungskosten 54.238 50.225

Bruttoergebnis vom Umsatz – 1.202 + 20 

Vertriebs- und Allgemeine 

Verwaltungskosten 3.979 3.591

Sonstiges betriebliches Ergebnis + 1.175 + 873

Finanzergebnis* + 4.051 + 3.639

Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit + 45 + 941 

Steuern – 900 200

Jahresüberschuss 945 741 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 11 10

Einstellung in Gewinnrücklagen 450 290

Bilanzgewinn 506 461 
 

 * Einschließlich Abschreibungen auf Finanzanlagen. 

 

 

BILANZSTRUKTUR DER VOLKSWAGEN AG  

ZUM 31. DEZEMBER 

 
Mio. € 2006 2005 

Anlagevermögen 23.583 21.351

Vorräte 2.785 3.146

Forderungen 10.663 9.056

Flüssige Mittel 8.571 10.110

Bilanzsumme 45.602 43.663 

Eigenkapital 10.335 11.064

Langfristiges Fremdkapital 8.348 7.634

Mittelfristiges Fremdkapital 6.088 5.863

Kurzfristiges Fremdkapital 20.831 19.102
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Insgesamt lag das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-

tätigkeit der Volkswagen AG bei 45 (941) Mio. €. Vor 

allem aufgrund einer Änderung im deutschen Körper-

schaftsteuergesetz ergab sich für die Volkswagen AG 

ein Steuerertrag von 900 Mio. €, so dass der Jahres-

überschuss im Vergleich zum Vorjahr um 27,5 % auf 

945 Mio. € stieg. 

 

VERMÖGENS- UND FINANZLAGE 

Im Berichtsjahr wuchs die Bilanzsumme der Volks-

wagen AG um 4,4 % auf 45,6 Mrd. €. Insbesondere das 

konsequent fortgeführte Leistungssteigerungsprogramm 

ForMotionplus, die noch effizienter umgesetzten Pro-

duktvorhaben sowie Einsparungen im Nicht-Produkt-

bereich führten dazu, dass sich die Investitionen in 

Sachanlagen um 34,7 % reduzierten. Die Investitionen 

entfielen im Wesentlichen auf neue Produkte in den 

Werken Kassel und Wolfsburg sowie auf Spezialbe-

triebsmittel bei Lieferanten. Die Finanzinvestitionen 

lagen insbesondere durch die erworbene Beteiligung 

an der MAN Aktiengesellschaft um 34,2 % über denen 

des Vorjahres. Insgesamt erhöhte sich das Anlagever-

mögen im Vergleich zum 31. Dezember 2005 um 

10,5 % auf 23,6 Mrd. €. 

Das Umlaufvermögen blieb mit 22,0 Mrd. € nahezu 

unverändert. Gestiegenen Forderungen standen ge-

sunkene Vorräte und Flüssige Mittel gegenüber. 

Da die Volkswagen AG im Berichtsjahr ihren Bestand 

an eigenen Aktien eingezogen hat, reduzierte sich das 

Eigenkapital (einschließlich Sonderposten mit Rückla-

geanteil) um 6,6 % auf 10,3 Mrd. €. In der Folge ging 

die Eigenkapitalquote um 2,6 Prozentpunkte auf 22,7 % 

zurück. Zum Jahresende erhöhten sich die Rückstel-

lungen gegenüber dem Vorjahreswert um 11,8 % auf 

18,8 Mrd. €. Die Verbindlichkeiten nahmen auf 

16,4 Mrd. € (+ 4,3 %) zu, davon waren 12,0 (11,5) Mrd. € 

verzinslich. 

 

DIVIDENDENVORSCHLAG 

Gemäß § 58 Abs. 2 AktG wurden aus dem Jahresergeb-

nis insgesamt 450 Mio. € in die Anderen Gewinnrück-

lagen eingestellt. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen 

der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn 

eine Dividende von 497 Mio. €, das bedeutet 1,25 € je 

Stammaktie und 1,31 € je Vorzugsaktie, auszuschütten. 

 

 

GEWINNVERWENDUNGSVORSCHLAG 

 
€ 2006 

Ausschüttung auf das Gezeichnete Kapital 
(1.004 Mio. € ) 496.587.230,55

davon auf: Stammaktien 358.725.083,75

Vorzugsaktien 137.862.146,80

Restbetrag (Vortrag auf neue Rechnung) 9.207.287,87

Bilanzgewinn 505.794.518,42 
 

 

 

LEISTUNGEN AN DIE BELEGSCHAFT DER VOLKSWAGEN AG  

 
Mio. € 2006 % 2005 % 

Direktentgelt einschließlich Barnebenleistungen 6.126* 72,9 4.334 63,0

Soziale Abgaben 898 10,7 965 14,0

Bezahlte Ausfallzeiten 757 9,0 800 11,6

Altersversorgung 620 7,4 780 11,4

Gesamtaufwand 8.401 100,0 6.879 100,0 
  

 * Einschließlich der Aufwendungen für Abfindungen und Altersregelungen. 

 



 

 

 
 82
 

VOLKSWAGEN AG (KURZFASSUNG NACH HGB) 

 
 

 
 

 

ABSATZ AN DIE HANDELSORGANISATION 

Die Volkswagen AG setzte im Berichtsjahr 2.268.830 

Fahrzeuge an die Handelsorganisation ab. Das waren 

5,4 % mehr als im Vorjahr. Der Auslandsanteil blieb 

mit 66,5 (66,6) % nahezu unverändert. 

 

PRODUKTION 

In den fahrzeugproduzierenden Werken der Volks-

wagen AG (Emden, Hannover und Wolfsburg) ging die 

Produktion leicht um 0,3 % auf 953.131 Fahrzeuge 

zurück. Erhöhten Fertigungszahlen insbesondere beim 

Passat und Multivan/Transporter standen dabei rück-

läufige Zahlen beim Touran, Golf Plus und Golf Variant 

gegenüber. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die durch-

schnittliche Tagesproduktion der Volkswagen AG bei 

einer gegenüber dem Vorjahr verringerten Anzahl von 

Arbeitstagen um 6,6 % auf 4.402 Einheiten. 

 

MITARBEITERZAHL 

Zum 31. Dezember 2006 waren an den Standorten der 

Volkswagen AG – ohne die Mitarbeiter, die für Toch-

tergesellschaften tätig sind – insgesamt 94.000 Perso-

nen beschäftigt. Gegenüber dem Vorjahr verringerte 

sich die Belegschaft um 7,0 %. Die Zahl der Auszubil-

denden belief sich auf 4.445. 

Der Anteil der weiblichen Arbeitnehmer an der Gesamt-

belegschaft der Volkswagen AG lag bei 13,3 (13,8) %. 

In Teilzeit waren 2.249 Personen (2,4 %) beschäftigt. 

Die Quote der ausländischen Mitarbeiter lag bei 6,4 

(6,9) %. Insgesamt hatten 64,9 (64,8) % der Mitarbei-

ter im gewerblichen Bereich eine abgeschlossene 

Volkswagen-relevante Ausbildung. Einen Hoch- oder 

Fachhochschulabschluss besaßen 11,1 (11,2) % der 

Beschäftigten. Im Berichtsjahr lag das Durchschnitts-

alter der Belegschaft bei 41,7 Jahren. 

 

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Gegenüber dem Vorjahr erhöhten sich die Forschungs- 

und Entwicklungskosten der Volkswagen AG nach HGB 

um 4,6 % auf 2,1 Mrd. €. Am 31. Dezember 2006 waren 

8.980 Personen in diesem Bereich tätig. 

 

BESCHAFFUNGSVOLUMEN 

An den sechs inländischen Standorten der Volks-

wagen AG weitete sich das Einkaufsvolumen 2006 auf 

23,9 Mrd. € aus (+ 0,7 %); der Inlandsanteil betrug 71,9 

(74,8) %. Vom gesamten Beschaffungsvolumen entfie-

len 20,6 (20,4) Mrd. € auf Produktionsmaterial und 2,7 

(2,7) Mrd. € auf Investitionsgüter und Dienstleistungen. 

 

 

 

AUSGABEN DER VOLKSWAGEN AG FÜR DEN UMWELTSCHUTZ 

 
Mio. € 2006 2005 2004 2003 2002 

Investitionen 19 27 16 24 32

Betriebskosten 170 194 202 195 187
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BETRIEBSKOSTEN DER VOLKSWAGEN AG FÜR DEN UMWELTSCHUTZ 2006 

ANTEIL DER UMWELTSCHUTZBEREICHE IN PROZENT 

 

Naturschutz und Landschaftspflege

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

1,3

Abfallwirtschaft 31,7

Luftreinhaltung 19,9

Bodensanierung 5,6

Lärmbekämpfung 1,4

Gewässerschutz 35,2

Klimaschutz 4,9

 
 

 

AUSGABEN FÜR DEN UMWELTSCHUTZ 

Die Investitionen für den Umweltschutz betreffen so-

wohl produktbezogene als auch produktionsbezogene 

Maßnahmen. Bei den produktbezogenen Maßnahmen 

investierten wir hauptsächlich in die Reduzierung von 

Abgasemissionen. Ausgaben für den Gewässerschutz 

und für die Abfallwirtschaft bildeten die Schwerpunkte 

der Investitionen für den Umweltschutz in der Produktion. 

Die Betriebskosten für den Umweltschutz resultierten 

ausschließlich aus produktionsbezogenen Maßnahmen. 

Sie teilen sich auf in Ausgaben für den Betrieb von 

Anlagen, die dem Schutz der Umwelt dienen und in 

nicht anlagenbezogene Ausgaben. Durch Prozessopti-

mierungen sanken die Betriebskosten für den Umwelt-

schutz um 12,3 % auf 170 Mio. €. 

 

RISIKEN DER GESCHÄFTSENTWICKLUNG DER 

VOLKSWAGEN AG 

Die Geschäftsentwicklung der Volkswagen AG ist im 

Wesentlichen den gleichen Risiken ausgesetzt wie die 

Entwicklung des Volkswagen Konzerns. Diese Risiken 

erläutern wir im Risikobericht auf den Seiten 102 bis 

107 dieses Geschäftsberichts. 

 

RISIKEN AUS FINANZINSTRUMENTEN 

Für die Volkswagen AG bestehen grundsätzlich die 

gleichen Risiken bei der Verwendung von Finanz-

instrumenten wie für den Volkswagen Konzern. Die 

Erläuterung dieser Risiken finden Sie auf der Seite 106 

dieses Geschäftsberichts. 

 

 

Der Jahresabschluss der Volkswagen AG (HGB) ist beim elektronischen 
Unternehmensregister unter der Internetadresse www.unternehmensregister.de 
abrufbar. Darüber hinaus ist er auf der Internetseite www.volkswagen-ir.de 
veröffentlicht oder kann unentgeltlich bei der Volkswagen AG unter der im 
Impressum des Berichts genannten Adresse angefordert werden. 


